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Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — Man ne dor f. Soidenfabrikänt A.

Brun ner in Männedorf hat anlässlich des Jubiläums
seines fünfzigjährigen Aufenthalts in dortiger Gemeinde
durch die Schenkung von zehntausend Franken den Grund-
stock zu einer Krankenkasse für die Arbeiter seiner Firma
gelegt. Dieser schöne Zug ehrt nicht nur don Arbeit-
gelier, sondern ist auch ein rühmliches Zeugnis für das
gegenseitige gute Einvernehmen zwischen Prinzipal und
Arbeitern.

o - Neugründung. — Paris. Braillard
et ms, Ex- und Import von und nach Bolivia und Peru
(Kapital 1,400,000 Fr.).

— Marseille. Los Iiis de Lövy frères & Cie.—
Nouveautés. (Kapital 1,300,000 Fr.)

*^lien.— Neugründung. — Gomo. Monzini
- Ghiavetti, Seidenwaren etc. (Kapital -400,000 Fr.)

Mode- und Marktberichte.
Seide.

24. Mai. Das günstige Wetter, welches sich
litte der Woche eingestellt hat, wird den Schaden, den

i ie Kalte in den höheren Lagen verursacht hatte, hoffent-
ich bald ausgleichen; da die Nachrichtou Uber die Zucht

gunstig bleiben, ist bis jetzt noch kein Grund vorhanden,
üb®' das Endresultat der Ernte zu beunruhigen.Würmer im Mittel im dritten Alter.

Wogen des avisierten Dclizites in China war der
Seideuniarkt diese Woche für alle Artikel festor ; wir
sc Hessen mit etwas höheren Erlöson, namentlich in Or-

_
(„N. Z. Z.")

i
Mailand, 24. Mai. Seidenpreise des Syndikatsder Mailänder Seideubörse ;

G r è g e n :

Class. 1. Qual. 2. Qual. 3. Qual.

II/.., Eire Eire Eire

2/1 1-7/ •"-»'/« 42'/» 4.
*>7* 44 4-2'/s''/Id ll'/a 43 7.

O r g a n z i 11 e :

Strafil. 17/19 53-52'/, 52-51«/, 51-50
" — 51 50 —

T r a 111 e n :

-fach, 19/21 — 41,

" **4/26 4,. __ -431/a

Cocons:
Cull... i-- 1

E Quai. 2. Quai.ctitio Einheimische Lh-o 10 9.75 9.50 —

Abfälle:
Strazzen : Chinesische Lire 8. 7.—

n Einheimische „ 7.— 6.25
Strusen: Klassische

„ 7.60 7.40
a I.Qualität „ 7.30 7.—

Doppi in Grana: geib I. Qualität „ 3.60 3.40
a gelb IE „ „ 3.30 3.—

Seidenwaren.
Zürich, 24. Mai. Unser Markt war diese Woche

von Käufern sehr gut bosucht, abor die Resultate sind
sein- gering. Bestollt wurden nur ganz kleine Quantitäten
und nur mit kurzen Lieferfristen. Für neue Stapelordrcs
für die kommende Saison waren die Käufer nicht zu er-
wärmen; der schlechte Geschäftsgang im Gros und Detail
ermutigt nicht zu langatmigen Bestellungen. Taffetas unis
werden sich aller Voraussicht uach auch nächste Saison

wieder als Ilauptartikel verkaufen, neben Louisino und
Armure uni. („N. Z. Z.")

Krefeld. (Korr.) Infolge der schlimmen Witterung
ist in den letzten Wochen der Umsatz sehr klein geblie-
hon. Nachbestellungen gehören zu den Ausnahmen und
kommen auch die Vorbereitungen für die Herbstsaison
nicht recht in Fluss, besonders nicht, wenn die Rohseiden-

preise noch steigen sollten.

Lyon, 22. Mai. Sa m me te und Bänder. Für
glatte Sanimete war es in dieser Berichtswoche ziemlich
ruhig, da doch schon der voraussichtliche Bedarf in Ar-
beit gegeben wurde; dagegen zeigte sich für façonnierte
Ware sehr gute Stimmung, die Bestellungen nahmen einen

grössern Umfang an. Von letztern findet schöne Ware
mit Kettendruck viel Anklang. Schwarze und farbige
Panne fanden weitere Bcstoller, namentlich bessere Sor-
ten. Das Bänder-Geschäft hielt sich auf mässiger
Höhe. In den früher genannten Genres nahm dor Ver-
kehr einen ruhigen Fortgang, in neuen Sachen wird zwar
viel bemustert, aber nicht dementsprechend bestellt. Ca-
cheiiiire-Gewebo finden einige Beachtung, Ecossais sind
für schnelle Lieferung etwas verlaugt. Gaze ziehen das

Interesse auf sich, ohne aber zu grossen Abschlüssen zu
führen. Befriedigender Verkehr ergiebt sich weiter für
Ceintures régence. („N. Z. Z,").

7 Kleine Mitteilungen. 7
Schweizerische Ausfuhr nach den Verei-

liigten Staaten. Dieselbe hält sich bis anbin auf der
Höhe des Jahres 1900. Es betrug die Ausfuhr im

1899 1900 1901 1902

Januar 7,57 9,99 7,61 10,07
Februar 7,5 8,39 6,61 8,19
März 7,78 8,77 6,32 7,37

April
"

5,25 6,24 5,44 6,38

in sämtlichen Konsulärbezirken hat der Export für
die ersten vier Monate eine Zunahme aufzuweisen. Am

grüssten ist sie im Konsulardistrikt St. Gallen, von
12,92 Mill. Fr. auf 16,29 Mill. Fr. In Betracht kommen
in erster Linie Stickereien mit 14,5 Mill, gegen 11,58
Millionen Franken im Vorjahre. Im Konsularbezirk Zürich
belief sich vom Januar bis April 1902 die Ausfuhr auf
4,94 Mill. Fr. (1901: 4,28 Mill. Fr.), im Konsulärbezirke
Basel auf 5,55 Mill. Fr. (1901: 3,99 Mill. Fr.). Die Ausfuhr
von Seidenwaren betrug 8,44 Mill. Fr. (1901: 5,95 Mill.
Franken). An Anilinfarben wurden vom Januar bis
April 1902 1,24 Mill. Fr. exportiert (1901: 1,26 Mill. Fr.).
Der Konsularbezirk Born exportierte in den ersten vier
Monaten 4902 3,38 Mill. Fr. (1901 : 3,23 Mill. Fr.).



114

Zwangsversteigerung. Bei der kürzlich er-
folgten Zwangsversteigerung dor Ferd. Göldnerschen
Fabrik- und Baugrundstücke in Wcrdau orhielt die All-
gemeine deutscho Creditanstalt in Leipzig zum Höchst-
gebot von 225,000 Mk. den Zuschlag. Die Grundstücke
hatten einen gerichtlichen Taxwert von 690,091 Mk. 10 l'f.

Die höhere Fachschule für Spinnerei,
Weberei, Wirkerei und Färberei in Reutlingen
wird im nächsten Jahre in bedeutenden Umfange er-
wcitert werden. Zunächst ist geplant, das von Prof.
Johannsen beaufsichtigte Laboratorium für mechanisch
technologische Untersuchungen, Mikroskopie und Mikro-
photographie wesentlich zu vergrössern und für wissen-
schaftliche Arbeiten, an welchen sämtliche Schüler gruppen-
weise teilnehmen können, reichlich auszustatten. Ausser-
dem soll ein neues chemisches Laboratorium, in welchem
die Schüler aller Abteilungen die wichtigsten tcxtil-che-
mischen Kenntnisse durch selbstaufgeführte Arbeiten
erwerben können, eingerichtet werden ; der Zweck dieses
Laboratoriums wird also nicht die Ausbildung von Spe-
zialchomikern, sondern es wird die Aufgabe haben, die
Vorträge durch eigenes Arbeiten zu fördern. Um für
diese Laboratorien, sowio für ein grosses allgemeines
Auditorium und weitere Lehrsäle Baum zu schaffen, wird
auf das bestohende Hauptgebäude ein Stockwerk aufge-
setzt werdon. Da ausserdem die Ausrüstung der me-
chanischen Abteilungen (Spinnerei, Weberei und Wirkerei)
durch zahlreiche Maschinen bereichert und die Färberei
durch eine Baumwollappretur erweitert wird, gelangen
mindestens 4 neue Sheds zur Ausführung, sodass für
den mechanischen Betrieb 20 Sheds mit etwa 50 m Breite
und 100 m Länge zur Verfügung stehen werden. Der
neue Bau wird jedenfalls im Herbst 1903 in Benützung
genommen werden können. — Bei den diesjährigen
Osterpriifungen an genannter Anstalt wurden in der Ab-
teilung für Spinnerei 1 Diplom (Nachprüfung; die Haupt-
Prüfungen in der Spinnschule finden nur einmal im Jahre
im Herbst statt), in der Abteilung für Weberei 8 Diplome,
3 Abgangszeugnisse und 7 Abgangszeugnisse für prak-
tische Weber (Webmeistorkurs), in der Abteilung für
Wirkerei 4 Diplome erteilt.

-:|S Vereinsangelegentleiten. ËJ-

An unsere werten Mitglieder!
Infolge unvorhergesehenen Wegzuges

von Zürich nach Reutlingen war unser Q u ä -

s tor, Herr E.Schweizer, leider genötigt, von
seinem Amt als Quästor zurückzutreten.

Der Vorstand hat von diesem Rücktritt in der
Sitzung vom 28. Mai mit Bedauern Notiz genommen und
sich nach § 17 der Statuten von sich aus in der Weise

neu ergänzt, dass Herr Wilfried Hedinger zum
Schönfels in Höngg das Quästorat für die
Einnahmen und Herr Albert Bosshard, Winter-
thurerstrasse 74, Zürich IV, das Quästorat für
die Ausgaben übernehmen.

Herr Wilfried Hedinger, mit welchem die
Mitglieder hauptsächlich zu verkehren haben,

wird in nächster Zeit die Beiträge für das
laufende Vereinsjahr erheben und ersuchen wir
die Mitglieder höflich, durch prompte Erledi-
gung dieser Angelegenheit dem Quästorat die
Arbeit zu erleichtern.

Der Vorstand.

R e daktionsko m i t é :

Fr. Kaeser, Zürich IV; E. Oberholzer u. Rob. Weber, Morgen.

Schweiz: Kaufmännischer Verein,
Central-Bureau für

Stellenvermittlung, Zürich.
*• • •*

jS'i/iLs£r<rsse — IfWe/i/ton, .'7:2 .'7/5.

Für die Herren Prinzipale sind die Dienste des Bureau kostenfrei.

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

Wer eine Stelle sucht, muss die zur Anmeldung nöthigen Druck-
Sachen vom Schweiz. Kaufm. Verein verlangen. Bei der Einreichung
der ausgefüllten Bewerbepapiere haben die Nichtmitglieder Fr. 5.—
sofort als EinschreibegebUhr zu entrichten. Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Seidenwebschüler haben keine Einschreibegebühr zu zahlen.

F 88. Deutsche Schweiz. — Weberei-Utensilien. —- Tiichti-
gor Korrespondent, perfekt und lliosscnd französisch und
deutsch — andere Sprachen erwünscht — mit einigen
Webereikenn tnisscri.

F 87. Deutsche Schweiz. — Seidenstofffabrik. — Tüchtiger
Spediteur und Buchhalter. — Flinker, exakter Arbeiter.

F 76. Italien. — Seidenstoff-Fabrik. — Tüchtiger Magaziner.
Etwelche Kenntnisse der französischen, englischen und
italienischen Sprache.

F 79. Deutsche Schweiz. — Soidenstolïweberei. — Junger,-
tüchtiger Mann zur Aushülfe auf der Ferggstubc.

F 85. Suisse française. — Soie. — Voyageur pour la Suisse
orientale.
Angebot und Nachfrage betreffend Stellen in der Seiden-

industrie finden in diesem Blatt die zweckdienlichste Ausschreibung.
Preis der einspaltigen Zeile 30 Cts.

// Fachblatt \\' X für die S e i d e n -, S am m t- u. B an d i n d u - \*/ strie mit Berücksichtigung der Färberei-, \/ Druckerei, Appretur u. des einschlägigen '
Maschinenbaues, ist d. wichtigste Insertions-
Organ f. genannte Branchen. — Abonne m e n t s
unter Kreuzband für Deutschland und Oesterreich-
Ungarn Mk. 4.50 pro ',7 Jahr, für alle übrigen
Länder Mk. 5.— pro '/* Jahr, durch die Post bezogen
Mk. 4.—. — Inserate pro 4-gespaltene Petit-

1 zeile 30 Pfg. - Stellengesuche die Hälfte, i\ Bei öfteren Wiederholungen hoher Rabatt. /\ Herausgeber: /J
Müllemann & Bonse, Crefeld.

Man bitte Probenummerri
zu verlangen.
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